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Hochsig

So-n-e Tag voll luiter Freid,
wo-n-iich 's Glick i d'Härze leid
und vo allne Siite chund

fiired, sägned iiwe Bund.

Das seil nur dr Aafang sii,
iiwers Glick gahd nid verbii.
Sind de d'Pfeister bhabe zue,
lahd iich alii Wait i Rueh.

Und vo hit a jede Tag,

gliich eb d'Sunne fire mag,
gmiätlich zäme z'Morged näh

und enand dr Zucker gäh.

De mid Schwung a d'Arbed gah
und im Härz es Plange ha,

wo nid nahlahd und nid lugg,
fir am Abed wider zrugg.

Jahr fir Jahr cha-n-es so sii,
schlahd es beeses Wätter ii,
Schturm und Räge und ai Schnee,

cha-n-iich eister glicklich gseh.

Wen dr Herrgott gnädig isch,
sitzt nu eis a iiwum Tisch,

doppled Freid, es Chliis isch da,

Tag und Nachd zum gäre ha.
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